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Dafi'elbe ift in den Kalkfelfen eines Hügels gehauen, delTen ans von der Loire befpiilt wird. Es
beliebt zunächft aus mehreren unterirdil'chen Räumen, wovon die bedeutenditen, in 4 Gefchoffe getheilten
in zwei parallelen Reihen angelegt und 5m von einander entfernt find; in der Felfenmafl'e, welche fie
trennt, iii eine Treppe angebracht worden. Aufserdem find 4 fchachtartige Räume von 4,2 m im Durch-
meffer und 4,1m Höhe vorhanden; diefe fcheinen hauptfaichlich zum Aufbewahren von Getreide gedient zu
haben. Diefe Schächte oder Brunnen find mit Backfteinmauerwerk ansgekleidet und mit einem aus gleichem
Material hergeflzellten Kugelgewölbe überdeckt; diefelben lichen mit den oberen und unteren Kellern durch
Oeffnungen in Verbindung, welche wohl zum Füllen und Leeren der Brunnen dienten.

Fig. 195.
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Unterirdifches Getreide-Magazin zu Amboife 49).

Im fpäteren Mittelalter war befonders die Unficherheit des Landfriedens die Veranlafl'ung zur Er—
richtung öffentlicher Vorrathsfpeicher; jede Stadt mußte deren halten, zunächft für die Zeit von Be-
lagerungen, dann auch gegen Theuerungen.

In Böhmen fcheint Carl IV, zuerfl für Getreide-Magazine geforgt zu haben.
Die Schweiz, Rufsland und Deutfchland haben gleichfalls, um Hungersnothen und Komtheuerungen

vorzubeugen, öffentliche Vorrathsfpeicher erbaut. In Bern, das in Folge feiner geographifchen Lage, fern
von den Küften und mitten im Gebirge, fich nicht leicht das ihm fehlende Getreide verfchafl‘en konnte,
wurden Getreide-Magazine angelegt.

Ein folches, 1786 erbaut, ill: durch den Grundde in Fig. 196 5°) zur Darfiellung gebracht. Diefes
Magazin ifi ca.. 85m lang und 20m im Lichten tief; es beliebt aus einem 5!!! hohen, überwölbten Erd—

gefchofs und, mit Einfchlufs des
Fig. 196. Dachgefchoffes, aus 5 Obergefchofi'en,

jedes 3,75!!! hoch. In der Mitte be-

findet fich eine Durchfahrt für Wa—

gen, neben diefer die nach den

Obergefchofl'en führende Treppe;

über der Durchfahrt liegen im ober-

 

 

 
       

 

                         flen Stockwerk Winden zum Hinzuf-

ziehen der Säcke durch die in den

Getreide-Magazin zu Bern 50). —— 1,’1000 n. Gr. Fußböden angebra0hten Klappen-
luken.

In Zürich fand fich die Stadtbehörde noch im Jahre 1848 veranlafl't, ein Ge-
treide-Magazin zur Vorkehrung gegen Theuerung und Hungersnoth zu erbauen.

Dalfelbe kann 300 cbm Getreide aufnehmen, ein für den Confum der Stadt wohl geringes Quantum,
das aber dem beabfichtigten Zwecke entfprechen fell; die Baukoften diefes Vorrathsfpeichers haben
35000 Francs betragen.

In Rußland hatte fchon Peter der Große die Errichtung großer Kornfpeicher
angeftrebt; doch führte fie erlt Kai/zarz'nzz II. auf den Staatsdomänen und in den

50) Nach: Allg. Bauz. 1852, S. 231 u, Bl. 491.


